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EDITORIAL

Verehrte Kolleginnen und Kollegen,

im Rahmen des 35. Internationalen Jahreskongresses
feiert unsere implantologische Fachgesellschaft Ende
September ihr 35-jähriges Jubiläum. Gleichzeitig wer-
den wir Referenten und Gäste aus allen Teilen der Erde in
Berlin zu unserem internationalen Jahreskongress be-
grüßen können. Für die DGZI waren die Internationalität
und der damit verbundene internationale fachliche Aus-
tausch stets ein wesentlicher Bestandteil ihrer Aktivitäten
und das wird auch in Zukunft so sein. Schon heute gehö-
ren der DGZI über 3.050 Mitglieder an, davon zahlrei-
che ausländische Mitglieder aus 35 Ländern, und drei
Landesorganisationen sind affiliate Partner der DGZI.
Damit verfügt die DGZI über ein sehr weit gefächertes
internationales Engagement, was ergänzt wird durch die
partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Verbänden auf
internationaler Ebene.
Es ist heute nicht mehr alleiniges Ziel der internationalen
Aktivitäten der DGZI, den implantologischen Know-
how-Transfer in Richtung Deutschland zu organisieren,
sondern inzwischen haben sich die Implantologie in
Deutschland und das fachliche Niveau innerhalb der
DGZI so entwickelt, dass wir auch in der Lage sind unser
Wissen an unsere internationalen Partner weiterzuge-
ben. Hier sind wir als Fachgesellschaft, aber auch unsere
Mitglieder im Einzelnen, außerordentlich aktiv und
selbstbewusst.
Die nationalen und internationalen Aktivitäten unserer
Fachgesellschaft (siehe auch S. 60) dienen letztlich dem
Ziel, zahnärztliche Implantologie auf einem hohen qua-
litativen Niveau und mit einem Höchstmaß an Sicherheit

für Patient und Behandler in den Praxen zu etablieren.
Diesem Ziel dienen sowohl unsere Kongresse und Sym-
posien, die Arbeit der Studiengruppen wie auch unser
sehr erfolgreiches Curriculum und das Angebot zur post-
graduierten Ausbildung. Die DGZI bietet Ihnen das ge-
samte Ausbildungsspektrum vom Einsteiger bis zum Spe-
zialisten Implantologie DGZI und Master of Science Im-
plantologie mit einer europäischen Universität. In einem
Fortbildungsumfeld, in dem die Jagd nach Zertifikaten
und Urkunden mit oft zweifelhaftem Wert die Qualität
oft auf der Strecke bleiben lässt, haben sich die DGZI und
die DGI für einen wissenschaftlich fundierten Weg ent-
schieden.     
Anlässlich unseres 35. Internationalen Jahreskongresses
am 30. September/1. Oktober 2005 erwartet Sie ein an-
spruchsvolles Fachprogramm mit renommierten und
neuen nationalen und internationalen Referenten,
Workshops und Hands-on-Kursen sowie ein anspre-
chendes Rahmenprogramm. Highlight wird sicher der
gemeinsame Besuch der Las Vegas-Show „Stars in Con-
cert“ im Berliner Hotel „Estrel“ sein (s. Beilage).
Ich würde mich freuen, Sie in Berlin begrüßen zu dürfen.
Lassen Sie uns gemeinsam das Jubiläum der ältesten eu-
ropäischen implantologischen Fachgesellschaft feiern.
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